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Vas mutz geschehe«?
Uns sind sechs Monate Frist gesetzt , während deren wir

zu beweisen haben , ob wir uns so weit selbst zu Helsen ver¬
mögen, daß es die Welt die Mühe wert findet , uns weiter
zu helfen . Wie denkt man sich diese Selbsthilfe? In erster
Lime durch Kürzung der Löhne und Gehälter ?

Man sollte sich doch allmählich darüber klar werden, daß
solche Einsparungen und Kürzungen eine Grenze haben.
Diese Grenze wird da erreicht, wo jede weitere Einsparung
und Kürzung sich auswirkt in einem weiteren Rückgang
der Staatseinnahmen . Dagegen hilft dann keine
Notverordnung mehr, sondern nur die Einsicht — die aller¬
dings bedauerlich lange auf sich warten läßt — , daß mit
dem Rechenstift allein der inneren Krise nicht beizukommen
ist. Es ist schon lange her, daß von regierender Stelle aus
das große Wort gesprochen wurde : Die nächste Aufgabe der
Staatspolitik müsse es sein , die Arbeitslosen „ in den
Produktionsprozeß wieder einzufügen"

. Davon ist es still
geworden in letzter Zeit , auffallend still . Hat die Regierung
es - aufgegeben, hier etwas zu unternehmen , und will sie den
Dingen ihren Lauf lassen ? Dann werden wir uns heute
schon daraus einrichten dürfen , nach Ablauf der sechs Monate
ein neue s Diktat entgegenzunehmen oder unseren
Bankrott zu erklären .

Auch wenn es unbequem ist , wird man sich so nach und
nach mit der Anerkennung der Tatsache befreunden müssen ,
daß erzwungene Ersparnisse, die sich umgehend in eine
Steigerung der Arbeitslosigkeit umsetzen,
keine Reformen sind . Und Arbeitslosigkeit steigert sich auch
dann , wenn sie in der günstigsten Jahreszeit nicht in nor¬
maler Weife zurückgeht ! Gewiß haben wir überall auf¬
geblähte Verwaltungen , in der staatlichen so gut wie in der
Privatwirtschaft . Aber wenn alles , was abgebaut wird,
Wartegelder bezieht oder stempeln geht , das heißt so oder
so aus dem allgemeinen Steuersäckel unterhalten werden
muß — was hat der Abbau dann für einen Sinn ?

Ist es nicht Heller Wahnsinn , daß man um eines poli¬
tischen Dogmas willen im Sommer vier Millionen und im
Winter vielleicht sieben Millionen Menschen zwingen will,
lieber für eine Entlohnung unter Tarif nichts zu tun , als
daß sie für eine Entlohnung unter Tarif arbeiten dürften ?
ks muß eine Verständigung erstrebt werden , aber
nicht mit den alten und abgebrauchten Methoden des partei¬
politischen Kuhhandels , des Schachers um Ministersessel und
um Fragen der Persvnalpolitik . Sie kann nur angebahnt
werden dadurch , daß die Regierung kraft der Autorität , mit
der sie regiert , die Reformen ins Werk setzt, ohne deren
rechtzeitige Durchführung unser innenpolitisches Leben in
immer gefährlicherer Weise erstarrt . Wer fatalistisch daran
verzweifelt, daß das überhaupt möglich sei , sollte den Rund¬
funk ehestens dazu benutzen , das einmal offen und ehrlich
stu bekennen . Die Zeit drängt nämlich ! Wir müssen nach
sechs Monaten mit einem Staatswillen auswarten können ,
der von einer einwandfreien Mehrheit der Volksgenossen
getragen wird — oder wir müssen vor aller Welt bekennen,
daß wir unfähig sind, uns selbst zu regieren.

Sleueramneslie
Soviel man im Augenblick weiß, werden am 31 . AuglSteuerpflichtige, die rechtswidrig Einkünfte und Vermögein welcher Höhe auch immer , verschwiegen haben, amnestiefein , sofern sie den Finanzämtern die durch Notverordnuiund Ausführungsbestimmungen vorgeschriebensn Angab

rechtzeitig gemacht haben. Dies« Bestimmung des Gesegebers soll wohl das Eingeständnis des Steuersiskus bdeuten, daß ganz wesentliche Einkünfte und Vermögen tr>
und Buch - und Betriebsprüfungen nicersaßt, sondern beiseitegeschasst und zu einem erheblichTetb in das Ausland gebracht werden konnten. Man kardarüber streiten, ob man Kapital - und Steuerflucht wirsamer durch Strafen mit vorausgeschickter Amnestie bekämp

Ar indem man durch sparsamste Wirtschaftsführung d
öffentlichen Hand die Veranlassung beseitigt , die das Kapitden unnatürlichen Weg von den Stellen des Mangels -die Stellen des Ueberflusses oder gar in die Schubfächer qtrieben hat . Man kann jedoch nicht darüber streiten dles ein Gebot der Billigkeit verletzt , werKapital- und Steuerflucht amnestiert werden , währeisteuerpflichtige , bei denen aus nicht straffälligen Grllndl
^ceu - oder Nachveranlagungen erfolgen, die nachveranlaqtl
fckwkr̂ .

3" fünf Jahren zurück in dieser äuße,
nachzahlen müssen und sich unerhörten Ve

zahleri
^ n gegenübersehen, wenn sie nicht pünktli

d?ß die größte Sorgfalt in steue

vver anoere Bestimmung uns«
wird -llsÄn Steuergesetzgebung anders verstau!
nanr ^ m Finanzämtern , und daß am Ende das '

behalt. Will man von Steuermoral reden r
mb verantworten , daß man in diesen Fällen lKsren Pfennig beitreiht , während man den rechtswtd

Tagesspiegel.
^ Das Reichskabinett hak eine Notverordnung „zur
Licherung des Haushalts " beschlossen , wodurch die Landes¬
regierungen ermächtigt werden, ihrerseits Verordnungen
zum Ausgleich der Haushalte von Ländern und Gemeinden
ohne Beiziehung der Landtage zu erlassen. Die Verord¬
nungen können von dem bestehenden Landesrecht abweichen.
Es bezieht sich dies besonders auf die Herabsetzung der
Personal - und anderer Ausgaben . Verpflichtungen aus Ver¬
trägen bleiben unberührt , soweit es sich nicht um Personal -
ausgaben handelt . Das ganze Sanierungsprogramm der
Reichsregierung soll spätestens am 1 . Oktober in Kraft ge¬
setzt werden.

Die Auslandreisegebühr wird nach einem Beschluß des
Neichskabinekks mit Wirkung von Mittwoch , 26. August»
aufgehoben .

In den Verhandlungen über die Lohnsenkung der Ge -
meindearbeiker wurde das Kompromiß getroffen , daß - je
Löhne ab 27 . August um 4 v. H. (stakt S v . H. gegenüber
dem Stand der Reichslöhne ) gesenkt werden sollen.

Die Beamkengehälker werden in Preußen im September
wieder in Raken ausbezahlk.

Do X ist am Samstag in der Biscaya -Bai bei
(Florida ) ans das Wsser niedergegngen und wird am Mon¬
tag abend nach Neuyork starken .

Handelnden amnestiert und von Nachzahlungen freistellt?Wenn man schon unter das Vergangene einen Strich ma¬
chen will, dann erfordert das Recht , daß der Strich nichtnur denen zugute kommt , die rechtswidrig Einkünfte und
Vermögen verschwiegen haben, sondern auch denen, die
nachweislich nach bestem Wissen und Gewissen handelten.Will man sich dazu nicht entschließen , so erleidet das Rechts¬
empfinden einen Schaden, der mit den vom Fiskus aus der
Amnestie erwarteten späteren Steuerfrüchten zu teuer be¬
zahlt ist. R . M.

Skeueramnestie bis Mitte September
Berlin , 23 . August. Das Kabinett hat am Samstag inder Frage der Steueramnestie eine neue Verordnung ver¬

abschiedet unter dem Titel „Verordnung über die steuer¬
liche Erfassung bisher nicht versteuerter Vermögen und über
Steueramnestie "

. In dieser Verordnung ist eine Verlänge¬
rung der Termine für die Abgabe der Vermögenssteuer¬
erklärung und für die Steueramnestie bis Mitte September
vorgesehen.

Neue Nachrichten
Deutschnationaler Antrag zur Reichsreform
Berlin , 23 . August. Im Anschluß an ihre Forderungauf sofortige Einberufung des preußischen Landtags hat die

deutfchnationale Landtagsfraktion folgenden Antrag ein¬
gebracht: Der preußische Finanzminister will den entschei¬denden Anstoß zur Reichsreform dadurch geben, daß durch
Notverordnung auf Grund des Artikels 48 der Reichsver¬
fassung der preußische Innenminister zugleich Reichsinnen¬
minister wird und der Reichsjustizminister die Betreuungder preußischen Justizverwaltung übernimmt . Gleichzeitig
soll die preußische Steuerverwaltung auf das Reich über¬
gehen und der preußische Ministerpräsident Vizekanzlerwerden . Das Ziel ist die Beseitigung der fö¬derativen Grundlage des Reichs und die
Zerschlagung Preußens in „neue Länder ".Es ist anzunehmen , daß der Herr Ministerpräsident Braun
mit diesen Plänen des Herrn Finanzministers einverstanden
ist . Der Landtag wolle beschließen : Das Staatsministeriumwird beauftragt , sich mit aller Entschiedenheit gegen die
von dem Herrn Finanzminister aufgestellten Pläne zu wen¬
den und insbesondere zu verhindern , daß sie oder auch nur
ein Teil von ihnen ohne Mitwirkung des Landtags durch
Notverordnung verwirklicht werden.

Denkschrift der Grünen Front
Berlin , 23 . August. Im Hinblick auf die Zuspitzung der

Lage der Landwirtschaft und die wachsende Erregung
in landwirtschaftlichenKreisen haben die Führer der Grünen
Front in eingehenden mehrtägigen Verhandlungen die zur
Abwendung des größten Unheils erforderlichen
Maßnahmen durchberaten und das Ergebnis ihrer Verhand¬
lungen dem Reichsminister für Ernährung und Landwirt¬
schaft in einer einaebenden Darlegung mit bestimmten For -
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derungen überreicht. Gleichzeitig wurde der Reichskanzler
gebeten , zu einem möglichst nahen Zeitpunkt eine g r ö ß e r e
Abordnung von Landwirten aus allen Teilen
Deutschlands zu einer ausführlichen Aussprache zu emp¬
fangen.

Industriedenkschrift an Brüning
Berlin . 23 . August. Der Reichsverband der Industrie hat

der Reichsregierung eine Denkschrift überreicht, in der die
Wünsche der Industrie zur gegenwärtigen Wirtschaftslage
zum Ausdruck gebracht werden . Eine Veröffentlichung ist
nicht beabsichtigt , um eine Erörterung in der Oeffentlichkeit
zu vermeiden. In der Hauptsache sotten die der Reichsregre-
rung vorqefchlagenen Wünsche auf dem Gebiet der Steuer¬
politik, .der allgemeinen Wtrtjchasts- und der öffentlichen Fi¬
nanzen liegen.

Beratungen über die Bankfrage
Berlin , 23 . August. Unter dem Vorsitz des Reichskanzlers

berieten am Samstag vormittag der Wirtschaftsausschuß
des Reichskabinetts, der Reichsbankpräsident und Vertreter
- er preußischen Regierung zusammen mit den Sachverstän¬
digen die gesamten Fragen des deutschen Bankwesens . Die
Erörterungen hierüber werden Ende nächster Woche fort¬
gesetzt.

Um die Gemeindearboiterlöhne
Berlin , 23 . August. Die Verhandlungen im Reichs-

arbeitsminifterium über die Lohnsenkung für Gemeinde-
arbeiter dauerten am Freitag bis tief in die Nacht. Die
Arbeitervertreter lehnten nach wie vor den Vermittlungs¬
vorschlag Stegerwalds (Kürzung des Stundenlohns um 4 U ,
ab 1 . Oktober ) ab .

Wieder Kommunisten in Berlin festgenommen
Berlin , 22 . August. Auf Grund polizeilicher Ermitt¬

lungen wurden am Samstag vormittag weitere 15 Kom¬
munisten zwangsgestellt, die im Verdacht stehen , an den
Bluttaten der letzten Zeit beteiligt gewesen zu sein . Ins¬
gesamt sind jetzt 31 Verhaftungen erfolgt.

Die Reichsreform durch Notverordnung
München, 23 . August. Das Hauptblatt der Bayerischen

Volkspartei , der „Bayerische Kurier "
, schreibt zu den Plänen

des preußischen Finanzministers Höpke r-A schoss , durch
eine solche „Reichsreform" würden die süddeutschen
Staaten gegenüber Preußen ganz ins Hintertreffen ge¬raten ; die süddeutschen Staaten lehnen diese Vorschläge ab.
Uebrigens sei der Reichskanzler und die Reichsregierung
keinesfalls geneigt, die Reichsreform durch Notverordnung
durchzuführen, er wolle die Frage , wenn sie einmal zur Er¬
örterung kommen sollte , nur in engem Einvernehmen mit
den Ländern behandeln.

Held bei Hindenburg
München, 23 . August. Der bayrische MinisterpräsidentDr . Held hat dem Reichspräsidenten v . Hindenburgin seinem Sommeraufenthalt Dietramszell einen Be¬

such abgestattet. Der Besuch ist ungewöhnlich, denn der
Reichspräsident hat in Dietramszell noch nie einen Staats¬
besuch empfangen . Wie verlautet , hat Dr . Held sich über
die Pläne Höpker -Aschosss bzw . die Absicht, sie durch Not¬
verordnung durchzuführen, mit dem Reichspräsidenten un¬
terhalten .

Neuwahlen in England
London. 23 . August. Der Gewerkschaftsrat erklärte , erwerde bezüglich der Sparvorschläge weder einer Herabset-

zung der Arbeitslosenunterstützung noch einem Abbau der
Gehälter und Löhne der im Staatsdienst stehenden Beam¬
ten und Arbeiter zustimmen. Da von den 286 Abgeordnetender Arbeiterpartei im Unterhaus 110 Gewerkschaftsbeamte
sind , würde ein Bruch innerhalb der Arbeiterpartei unver¬
meidlich sein, falls die Regierung einen Abbau der Löhneund sozialen Lasten durchführen wollte. Die von den Ge¬
werkschaften vorgeschlagenen Einfuhrzölle werden von den
Liberalen abgelehnt . Die Möglichkeit eines Rücktritts der
Regierung wird ernsthaft besprochen . Jedenfalls ist die Mög¬
lichkeit von Neuwahlen erheblich näher gerückt. !

Karolyi beim Reichsverweser
Budapest , 23 . August. Graf Karolyi hat seine Be¬

sprechungen mit den Parteiführern und den außerhalb der
Parteien stehenden angesehenen Politikern zum größtenTeil abgeschlossen . Am Samstag wurde er auf dem Som¬
mersitz Gödöllö vom Reichsverweser empfangen, dem er
über das Ergebnis der Beratung Bericht erstattete . Wie
verlautet , ist es nicht ausgeschlossen , daß Karolyi seine Be¬
trauung zurückgeben wird , in welchem Falle eine Beamten¬
regierung bestellt werden würde .

Bruch zwischen Kirche und Staat in Spanien ?
Madrid, 23 . August . Der frühere Fürstprimas , Kardinal .

der sich jetzt in . FL0LkrM ^aushältz erläßt , ellltzr
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Hirkenbries, in Sem er Ne Regierüngsverfügungen über
Kircheneigentum für rechtswidrig erklärt . Die beschämenden
Handlungen , die man in Spanien erlebe, beweisen , daß es
mit Riesenschritten zum gewalttätigen Heidentum zurück¬
kehre . Die Mächte der Erde müssen den heiligen Gesetzen der
Kirche Achtung zollen , wenn sie vermeiden wollen, daß sie
früher oder später besiegt niederfallen , wie es einer Macht
nach der andern geschehen sei . Die Kirche besitze zwar keine
Heere und Flugzeuge , aber sie besitze andere Massen.

Die Regierung hat den Banken verboten , Guthaben der
Kirchen auszuzahlen. Es wird erklärt , die Regierung sei ent¬
schlossen , die Ausübung des Kultus zu verbieten oder unter
Bewachung zu stellen , falls die Geistlichkeit mit ihrer der
Republik schädlichen Politik fortfahre .

Die monarchistische Zeitung „Nacion" fragt , ob die Re¬
gierung die Beziehungen zum Vatikan abbrechen wolle.

Island beansprucht Grönland
Kopenhagen, 23 . August. Das isländische Parlament ,

! ) as Alting , beschloß einstimmig die Annahme einer Er-
l ärung , in der die Regierung aufgefordert wird, gegen¬
über dem Gerichtshof im Haag die Interessen Is¬
lands in der Grönlandfrage wahrzunehmen, wenn der
Dänisch-norwegische Streit um Grönland behandelt werde.
Der Vorsitzende des Auswärtigen Ausschusses machte gel¬
tend, der Streit zwischen Dänemark und Norwegen gebe
Island Anlaß , Anspruch auf ganz Grönland zu
erheben.

Hunderttaufende von Todesopfern in China
Die Ueberschwemmungen im Jangtsetal scheinen noch im

Ansteigen zu sein . Die Opfer gehen nach einer Meldung"us Schanghai in die Hunderttausende. Typhus , Malaria
nnd Cholera breiten sich aus . In verschiedenen Städten
verden Vorbereitungen für die Unterbringung von Flücht¬

lingen (in Schanghai für 100 000) getroffen. Ein inter¬
nationales Hilfsunternehmen ist mit Aerzten, Pflegeperso¬nal , Lebens- und Heilmitteln, Zelten usw . auf dem Weg
nach Hankau und dem gleichfalls unter Wasser stehenden
Wutschang (gegenüber Hankau) auf dem Weg . Das ameri¬
kanische Kriegsschiff „Tutuila " bringt Lebensmittel. Der
Kaiser von Japan hat aus Privatmitteln für die Chinesen
200 000 Mk . und für die japanische Kolonie 20 000 Mk .
gespendet . Bei Hankau ist das Wasser auf etwa 16 Meter
gestiegen . Tausende von Leichen treiben den Jangtsestuß
hinab .

Württemberg
Notlage der Landwirtschaft

Stuttgart , 23 . August.
Der Württembsrgifche Bauern - und Weingärtnerbund

hat- durch seine Abgeordneten Muschler und Klein an
die Regierung folgende Kleine Anfrage gerichtet : Durch die
anhaltend schlechte Witterung der letzten Wochen ist die
rechtzeitige Einbringung der Ernte unmöglich gemacht . Der
größere Teil der Feldfrüchte liegt auf den Feldern und ist
zu einem großen Teil schon vernichtet oder mindestens so
weit beschädigt, daß die zu gewinnende Ware nicht mehr
marktfähig ist. Selbst dort , wo in vorsichtiger Weise das
Getreide in Hocken oder Puppen ausgestellt ist, kann man
eine bedeutende Beschädigung durch Auswachsen feststellen.
Die katastrophale Preisentwicklung auf den Viehmärkten
sowie die allgemeine Entwicklung aus dem Butter - und Käse¬
markt haben die Einnahmen der Landwirtschaft so weit
herabgedrückt , daß diese kaum noch ausreichen, um die not¬
wendigsten Ausgaben für den Betrieb und den Haushalt
bestreiten zu können . Beim Fehlen der notwendigen Ein¬
nahmen bemächtigt sich unserer Landbevölkerung eine große
Erbitterung , wenn nun auch noch bei den rückständigen
Steuern , infolge der Notverordnung vom 20 . Juli , un¬
geheuerliche Verzugszuschläge gesondert werden. Wir fragen
deshalb das Staatsministerium , ist es bereit, daraus hin¬
zuwirken , daß a) der schwierigen Lage unserer Landwirt¬
schaft beim Einzug der Steuern und Abgaben Rechnung

- getragen wird ; b) die Verordnung über den Steuerverzugs -
zuschlog vom 20. 7 . 31 nur dort anzuwenden ist , wo nach¬
weislich eine absichtliche oder fahrlässige Zurückhaltung von
Steuern erfolgt ; c) bei den landwirtschaftlichen Betrieben,
die sich in diesem Jahr in besonders schwierigen Verhältnis¬
sen befinden , die Verzugszuschläge insbesondere bei Landes¬
und Gemeindesteuern unterbleiben, weitgehend Steuerstun¬
dungen gewährt werden und aus die finanzielle und wirt¬
schaftliche Lage des einzelnen Steuerzahlers die zur Auf¬
rechterhaltung der Betriebe nötige Rücksicht genommen wird.

Netz - und Bezirksfahrkarten der Reichsbahn
Stuttgart , 21 . August.

Die Reichsbahn beabsichtigt , wie die Pressestelle des Bun¬

des Reisender Kaufleute im Deutschnationalen Handlungs¬
gehilfenverband mitteilt, vom 1 . November ab im Reich
15 Netzfahrkarten mit je etwa 6000 Kilometer Bahn¬
strecke cinzurichten . Der Preis soll für die 3 . Klasse 100 Mark,
für die 2 . Klasse 140 Mark betragen. Außerdem ist die Aus¬
gabe von Monats - Bezirksfahrkarten für etwa
600 Kilometer Bahnstrecke geplant. In jedem Eisenbahn¬
direktionsbezirk sollen zwei bis drei Bezirke gebildet werden.
Die Preise dafür werden zwischen Personen- und Eilzug
verschieden sein und sich in der 3 . Klasse zwischen 40 und 55
Mark bewegen . Bei Lösung mehrerer Netz- und Bezirksfahr¬
karten sind Ermäßigungen in Aussicht genommen.

Die Reichsbahndirektiorr Stuttgart schlägt für ihren Be¬
zirk die Ausgabe von drei Bezirkskarten vor, von
Lenen eine das Gebiet zwischen Heilbronn und Tübingen
bzw. Lorch—Göppingen und Calw—Pforzheim umfaßt . Die
zweite Bezirkskarte soll nordwärts bis Jagstfeld - Oehringen,
südlich bis Hechingen , westwärts bis Wildbad und ostwärts
bis Gmünd—Geislingen reichen . Die dritte Bezirkskarte soll
begrenzt sein einerseits durch den Teilabschnitt Aulendarf—
Einsingen und GöppingenStuttgart . Im Süden soll dieseKarte bis Schwackenreute —Pfullendorf—Altshausen- Aulen-
dorf reichen.

Stuttgart , 23 . Aug . Eröffnung der Landwirt «
schaftsschulen . Sämtliche Landwirtschaftsschulen des
Landes werden in diesem 3ahr am Mittwoch, den 4 . Nov .
eröffnet.

Von der Technischen Hochschule. Der Staatspräsident
hat eine Oberingenieurstelle der Gruppe 5 an der Material¬
prüfungsanstalt der Technischen Hochschule Stuttgart dem
Oberingenieur Erwin Brenner an dieser Anstalt übertragen .

Aeberwachung der Viehladestellen. Durch einen Erlaß
des Innenministeriums sind die Oberamtstierärzte angewie¬
sen worden, die Viehladestellen planmäßig zu überwachen ,
weil Erhebungen über die Beschaffenheit der Viehladestellen
ergeben haben, daß hier im seuchenpolizeilichen Interesse
noch manche Verbesserungen vorgenommen werden müssen,
daß insbesondere die Reinigung und Desinfektion dieser An¬
lagen nicht immer so erfolgt, wie dies im Interesse einer
wirksamen Seuchenbekämpfung gefordert werden muß.

Württ . Nokhilfe. Angesichts der gesteigerten Rot in
unserem Volke ist, wie wir hören, geplant, auch in diesem
Herbst zugunsten der Notleidenden eine größere Hilfsaktion
in Württemberg durchzuführen, wie eine solche schon im
letzten Winter unter dem Namen „ Mürtt . Nothilfe " mit
Erfolg skattgefunden hat.

Zum Fall Heynau. Der bisher gesuchte, 40 Jahre alte
Kaufmann Raabe aus Kottbus, der an den von Marr ,
Heynau und Genossen in Stuttgart verübten Wechselbetrü-
gereien stark beteiligt ist, wurde in Berlin festgenommen und
nach Stuttgart eingeliefert.

Tödlicher Anglücksfall. Bei einem nationalsozialistischen
Schießsporkfest entlud sich unversehens ein Gewehr. Die
Kugel traf eine vorübergehende Frau ins Herz .

Die Hauszinssteuer . Abg . Vauser hat an das Staats --
Ministerium folgende Anfrage gerichtet : Laut Pressemiö
teilungen beschäftigt sich die Reichsregierung zur Zeit auch
mit der endgültigen Lösung der Hauszins st suer -
frage . Es sind auch bereits Vorschläge verschiedener Art
in der Presse veröffentlicht worden. Mit keinem Wort - wurde
bisher darauf hingewiesen, daß es sich bei den Hauszins -
steuerbeträgen, über welche nunmehr endgültig verfügt wer¬
den soll , um das rechtmäßige Eigentum der Hypo -
thekenaläubiger handelt. Die Erfahrungen der letz¬
ten Zeit sollen deutlich genug gezeigt haben, daß eins Ge¬
sundung unseres Kreditwesens und damit unserer Volks¬
wirtschaft nicht möglich ist ohne die Wiedergewinnung des
Vertrauens der Sparer und ohne den Wiederaufbau der
inländischen Kapitalbildung . Sowohl unter diesen Gesichts¬
punkten als auch ganz allgemein vom Standpunkt des Rechts
aus ist es unmöglich und undenkbar , daß eine endgültige
Lösung der Hauszinssteuerfrage herbeigeführt werden kann,
ohne daß in erster Linie auch die Hypothekengläubiger be¬
rücksichtigt und ihre Vertreter gehört werden. Ich frage das
Württ - Staatsministerium , ob es bereit ist , sich bei der
Reichsregierung dafür einzufetzen , daß bei der Lösung der
Hauszinssteuersrage auch die rechtmäßigen Eigentümer , die
alten Hypothekengläubiger, berücksichtigt^ werden und daß
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die Führer des Spärerbünds und der Volksrecht - Partei end-
tzch die Möglichkeit bekommen, ihre Vorschläge bei den maß¬gebenden Reichsministern auch mündlich zu begründen.

Um die Renkenkürzungen privater Arbeitnehmer. Die
durch die Notverordnung vom 5 . Juni 1931 geänderten Be¬
stimmungen über das Ruhen der Kriegsbeschädigtenrentenusw . solcher Versorgungsberechtigten, die ein Einkommenaus öffentlichen Mitteln beziehen , haben zu vielfachen Härtengeführt. Die Kürzungsbestimmungen sind nämlich auf Ar¬
beitnehmer in Betrieben ausgedehnt worden, deren Kapital
sich zu mehr als der Hälfte im Besitz der öffentlichen Handbefindet. Die Arbeitnehmer solcher Betriebe sind aber der
gleichen Unsicherheit hinsichtlich ihres Arbeitsplatzes aus-
gesetzt wie die Arbeitnehmer rein privatlicher Betriebe. Dader Deutschnationale Handlungsgchilsen-Verband in dieserungleichmäßigen Behandlung eine Ungerechtigkeit gegenüberden Arbeitnehmern solcher Betriebe erblickt, die zu mehr alsder Hälfte der öffentlichen Hand gehören, hat er sich in einer
Eingabe an den Reichsarbeitsminister gewendet und die
Beseitigung dieser durch nichts gerechtfertigten Härte ge¬fordert.

ep . Der Kirchlich- Soziale Kongreß verschoben . Wie wir
von Berlin erfahren , ist der Kirchlich-Soziale Kongreß, der
bekanntlich vom 12 . bis 15 . Oktober in Stuttgart stattfinden
sollte, wegen des großen Ernstes der Zeit abgesagtworden . Vorläufig ist geplant , den Kongreß auf Ostern 1932
zu verschieben , falls es die Zeitverhältnisse gestatten.

Tiergarten Doggenburg. Der Besitzer des Tiergarten¬
geländes Doggenburg hat dem Pächter , Herrn Büchel er ,
gekündigt und das Areal der Stadt zum Kauf angeboten.
Die Stadt Stuttgart steht nun vor der Möglichkeit , auch die¬
sen kleinen , aber sehr hübschen und vorzüglich geleiteten Tier¬
garten zu verlieren und damit nichts Derartiges mehr zu
haben, denn an die Ausführung des bekannten Plans , einen
modernen Tierpark aus dem Hasenberg zu errichten, ist unter
den heutigen Verhältnissen nicht zu denken . Allseitig besteht
daher der Wik .h, die Stadl möge von dem verhältnismäßig
sehr günstigen, weil billigen Kaufangebot Gebrauch machenund das Areal Herrn Bücheler weiter belassen , damit der
Stadt der sehr beliebt gewordene Tiergarten erholten bliebe .

kommunistische knndgebungsversuche. Im Anschluß an
eine kommunistische Versammlung in der Liederhalle gegen
11 Uhr durchzogen zahlreiche Gruppen von Kommunisten
singend die Stadt . In der Vüchsenstraßs und am Schloßplatz
kam es zu kleineren Ansammlungen, die sich dann auf den
Hindenburgplatz und auf die Gegend um den Wilhelmsplatz
ausdehnten . Schon nach kurzer Zeit erschien das Ueberfall-
kommando mit mehreren Wagen und durchraste die Stadt »
Während sich am Hindenburgplatz die Gruppen rasch zer¬
streuten , mußte in der Königstraß

'
e und ihren Seitenstraßen

Mehrfach mit dem Gummiknüppel geräumt werden.
' Lastauto-Unfall. Ein mit Holz schwer beladener Last¬kraftwagen konnte gestern nachmittag auf der Neuen W'em,-steigs bei der Talfahrt von seinem Führer , wahrscheinlich in,
folge Versagens der Bremse, nicht mehr richtig , gelcckek wer¬den . Seine Geschwindigkeit vermehrte sich zusehends und
dem Führer blieb nichts anderes übrig , als an die Stein¬
mauern des Gartens der Villa Siegln : zu fahren und durchStreifen an der Mauer die Geschwindigkeit ZU vermindern»Bei dceser Gelegenheit wurde ein Straßettbahnmast über-rannt und der Führersitz des Wagens zusammengedrückkDie beiden Insassen blieben aber fast unverletzt Die Feuer -
wehr beseitigte den Wagen und die Straßenbahn sorgte fürdie Mederherstellung der Oberleitung , sowie des Verkehrs,.Oer eine Aeitlang gestört war .

Schwerer Autozusammenstoß. In der Nacht zum Sams¬
tag gegen 1 .30 Uhr stießen Ecke Röte- und Rotebühlstraheein Privatwagen und ein Taxameter zusammen. MehrerePersonen wurden verletzt , darunter zwei schwer . Die Wagenwurden sehr stark beschädigt .

Bus dem Lande
Möhringen a. F ., 23 . August. Bauunfall . Am Frei¬

tag kurz vor Feierabend stürzte am Umbau des Karl Wolf-
schen Hauses der Flaschnermeister Lude infolge Bruchs vom
obersten Gerüst ab und mußte, erheblich verletzt , in ein
Stuttgarter Krankenhaus übergeführt werden.

Vaihingen a. d. L.. 22. August. Das Rin d i st wi e -
der da . Das beim Abtrieb der Rinder von der Weide des
Seemühlegutes abhanden gekommene Rind wurde in Lo¬
mersheim gefunden. Cs wurde von einem Zigeuner , der sichbei Lomersheim häuslich niedergelassen hat , entführt.

Gmünd . 22. August. 100 Jahre B lt n den - As y l.Das hiesige Minden -Asyl darf Heuer das Fest seines 100-
jährtgen Bestehens feiern. Im Jahr 1831 gründete der Bor »
stand der staatlichen Taubstummenanstalt , Stadtxsarr «
Jäger , das Minden -Asyl mit drei männlichen WeAingeu .
Seitdem sind 693 Blinde . 484 männliche und 209 weibliche.

L/E - e /ncreH/ / (ia/ne/ie.
Eines Pechvogels lustige Geschichte von Fritz Körner .

«S . Fortsetzung . Nachdruck verboten .

„Und dann ans Büffet . . . da muß ich auch mal sehen ,
daß ich einen Boxbruder bekomme .

"

„Kriegste . . . der Schieperkiel macht das prima ! Dem
sein Vater war doch früher Jastwirt !"

„Gut , werde mit ihm sprechen ! Also du übernimmst das
Malen ?"

„Allemal . . . ich bin doch gelernter Maler !"
„Da wäre ja alles in schönster Ordnung . Besorgst die

Farbe noch.
"

„Schon bestellt . . . heute noch bringe ick sie her, da
kanns morjen früh losgehen .

"

„Aber . . . das versprichste mir : Hintereinander weg
wird gearbeitet, dann stecken wir an .

"

„Aba da reden wir doch keen Wort drüber . Ich mache
auch noch bis Sonntag die Hausflur , das Gastzimmer und
die Stuben .

"

Als sie wieder ins Haus zu Mutter Hedchen traten , da
erwartete sie schon ein stattliches Frühstück .

Und es schmeckte ihnen, daß es eine Lust war , ihnen
zuzuschauen .

Am Abend fand Brettschneider seinen Freund Zumpe
eifrig rechnen .

„Na kommen Sie aus ?"

„Ich muß , Herr Vrettschneider! Zerren an allen Ecken
und Enden . Ich arbeite mit meinen Boxfreunden ja spott¬
billig, aber es kommt doch ein Haufen zusammen . . . na ,
es klappt schon . . . es muß gehen! Eine Bitte , Herr Brett¬

schneider . . . wohnen Sie der Eröffnung des Lokals zur
„Fidelen Ente " bei ? "

„Das sowieso !"

„Und . . . Auguste kann uns doch den ersten Sonntag
mal 'n bißchen unter die Arme greifen und so ! In der
Küche meine ich ! Da ist sie doch fabelhaft !

"

„Kann sie, Anton ! Ich esse dann in der „Fidelen Ente"
mein Mittagessen !"

„Und die Ente . die quartier ich um nach der
fidelen Ente !"

„Das geht wohl nicht anders !"

„Hm . . . das wäre so alles ! "

„ Wenn das Geld nicht langt , Anton . . . ich stecke mir
ein paar hundert Mark ein ! "

„Schön, Herr Brettschneiderl Sie sind ein Juwel ! Die
Arbeit . . . morgen früh um vier Uhr, da gehts los . . .
14 Mann stark schaffen wir , erneuern den Zaun vorn , dann
den Pavillon , das Podium muß gebaut werden .

"

„Podium ? Was soll denn da veranstaltet werden ? "

„Musike . . . Gartenvarite . . . BoxkämpfeI"

„Das muß man sagen, Unternehmungsgeist und Phan¬
tasie haben Sie ! Wann steigt denn das Varite ?"

„Diesen Sonntag ist die Zeit zu knapp ! Aber am näch¬
sten dann !"

„Was haben Sie denn für Attraktionen ? Haben Sie
schon Engagements getätigt ?"

„Feste !
"

„Da erzählen Sie mir mal 'n bißchen , was es alles gibt.
Ich kann im Ministerium vielleicht 'n paar Kollegen darauf
aufmerksam machen .

"
„Feudal . . . aber Georg wird spucken !

"
„Soll er spucken !"

„Also . . . es gastiert die Niggerkapelle ,Hawai ' I"

„Sechs musikalische Mitglieder des Boxklubs malen sich
an .

„Aber regnen darfs dann nicht !"

„Gott . . . das wäre eine besondere Pointe !"

„Die kosten also nicht viel ? "
„Nur freies Essen und Trinken !"

„Weiter !
"

„
„Dann kommt der berühmte Bauchredner Saltomortale .
„Das ist der Sülzerl "
„ Jawohl ! Der ist auch billig ! Honorar eine Mark ,

aber ich muß ihm das Repertoire schreiben .
"

„ Weiter !"

„Dann kommt der berühmte Kraftakt Umberto Urbanok
Brettschneider lachte Tränen . „Anton . . . den wollen

Sie übernehmen ? "
„Klar . . . ich jongliere mit Kanonenkugeln . . . das

konnte ich übrigens schon vor Jahren , mit Gewichten und
allem Möglichen.

"

„ Wo haben Sie die denn her ?"

„Die pumpt mir ein Bekannter von Sülzer . Kost ' einen
Taler Leigebühr ! Viel Geld, aber für mein Publikum ist
mir nischt zu teuer .

"

„ Wundervoll die Aufopferung , aber der Name geht
nicht !

"

„Warum nicht ? Er gefällt mir so gut , ich habe ihn mal
fett an einer Anschlagsäule gelesen .

"

„Um Gottes willen ! Das ist der berühmte Bariton aus
Mailand .

"
(Fortsetz»ng folgst).



ln der Anstatt untergeb rächt gewesen , darunter etwa 20
KriegMtNde zur Ausbildung in einem Blindenberuf , Zur
Zeit beherbergt die Anstatt 79 Pfleglinge , 34 männliche und
45 weibliche. Vor 50 Jahren wurde das jetzige Gebäude
erstellt . Im Vorstand sitzen u . a . die ersten Stadtpfarrec
beider Konfessionen,

Mergentheim » 23 . August , Uniformverbot . Im Ge¬
meinderat brachte Stadtrat Adler Beschwerden vor über das
Verhalten eines Verkäufers von nationalsozialistischen Zei¬
tungen gegenüber jüdischen Kurgästen . Es wurde beschlossen ,
im Einverständnis mit dem Oberamt hiergegen einzuschrei -
ten insoweit gesetzliche Bestimmungen dazu eine Handhabe
bieten und außerdem beim Innenministerium vorstellig zu
werden , daß mit Rücksicht auf die Interessen des Kurorts für
Bad Mergentheim bis Ende September ein Uniformverbot
erlasseii wird ,

Wildbad . 23 . August . Der B a d b e t r i e b i st steuer¬
pflichtig . Zwischen der Stadt und dem Fiskus bestand
schon seit Jahren ein Streit darüber , ob der hiesige staatliche
Gebäudebesitz steuerpflichtig sei . Nun ist endlich die Entschei¬
dung in der für die Stadt nicht unbedeutenden Frage ge¬
fallen . Der Verwaltungsgerichtshof hat ein Urteil gefällt und
darin zugunstenderStadt entschieden . Das Urteil stellt
fest , daß der Badebetrieb nicht als rein gemeinnützig ange¬
sehen werden könne und daß er deshalb steuerpflichtig sei .

hcinsietten OA . Balingen . 23 . August . Blutsauger .
Eine Jltissamilie richtete in der letzten Zeit unter den Hub-
nern im Dorfe bedeutenden Schaden an . Etwa 160—170
Hühner fielen der Sippe , von der bis jetzt erst zwei unschäd¬
lich gemacht werden konnten, zum Opfer.

Schramberg , 22 : August . Unglücksfall . Nachts
11 .30 Uhr wurde der Inhaber der Wach- und Schließgesell -
schast , Valentin Nest , der sich auf seinem Patrouillengang
befand , von einem Schwacher Personenauto überfahren ,
Neff erlitt erhebliche Verletzungen und wurde vom gleichen
Auto nach seiner Wohnung verbracht.

Göppingen . 23 . August . Fe st genommene Ver¬
brecher . Zwei Unholde , die in diesem Sommer Verbrechen
gegen Frauen und Mädchen begingen oder versuchten, konn¬
ten festgenommen weiden . Der eine ist der vorbestrafte Ge¬
legenheitsdienstknecht Eugen Braun , der andere der 19 -
jährige Fürsorgezögling Albert Himmler , der auch ver¬
schiedene Diebstähle und Einbrüche auf dem Gewissen hat.
Letzterer wurde in Nürnberg verhaftet .

Geislingen a. Sl ., 23 . August . Von der Lokomotive
ersaßt . Als gestern früh auf dem Bahnhof der von Rich¬
tung Altenstädt kommende Pcrsonenzug 1815 Anfuhr , wurde
von dessen Lokomotive ein Postbeamter erfaßt und weit zur
Seite geschleudert . Der Mann hatte anscheinend das Gleis
überqueren wollen und dabei das Herannahen des Zuges
Nicht bemerkt. Er erlitt eine Verwundung am Kopf und
wurde bewußtlos ins Bezirkskrankenhaus übergeführt.

Ulm, 22 , August . Fahrlässige Tötung . Der
Gefreite Georg Saut er , 1 , Komp,, 5 . Fahrabtlg , Cann¬
statt, hatte sich vor dem Großen Schöffengericht wegen fahr¬
lässiger Tötung zu verantworten . Am 14 . Mai hatte er
mit einem Personenauto das Gepäck des Generals von
Hammerstein von Friedrichshafen nach Stuttgart zu ver¬
bringen . Bei Dornstadt bei Ulm lief ihm ein dreijähriges
Mädchen von Dornstadt , das sich in Begleitung seiner Eltern
befand, in die Fahrbahn , wurde überfahren und starb an
den Verletzungen , Der Angeklagte konnte Nachweisen, daß
er nicht zu schnell gefahren ist , Signal gegeben hat und daß
das Kind ganz plötzlich in die Fahrbahn gesprungen ist, so
daß ein Ausweichen , das durch eine rasche Linkswendung
versucht wurde , nicht möglich war . Auch der Sachverstän¬
dige vertrat die Ansicht , daß der Angeklagte in keiner Weise
vorschriftswidrig gehandelt hat . So beantragte selbst der
Staatsanwalt Freispruch. Das Gericht fällte sein Urteil
dementsprechend, — Schlimmer erging es einem Motor¬
radfahrer aus Finnin gen , der auf der neuen Donau -
brücke in Ulm am 2 . August nachts eine auf dem Gehweg
gehende Frau niederfuhr und sie schwer verletzte. Durch
Zeugenaussagen ist festgestellt, daß der Angeklagte nicht
mehr ganz nüchtern war und sehr unsicher gefahren ist . Dis
verunglückte Frau war längere Zeit arbeitsunfähig und ist
jetzt noch in ärztlicher Behandlung , Der Staatsanwalt be¬
antragte 2 Monate Gefängnis . Das Gericht erkannte aber
als strafmildernd , daß der Angeklagte nicht rasch gefahren
ist und daß er sich um die Frau gekümmert hat . Es ver¬
urteilte ihn zu 20 Tagen Gefängnis .

Hochwasser . Die Donau führt seit gestern früh In¬
folge des in den letzten Tagen nisdergegangenen starken Re«
gens Hochwasser»

Fmidenstadt , 21 . August . Erwischt , Ende Juli wur¬
den hier von einem Bettler mehrere Diebstähle begangen .
Der Täter wurde nunmehr in Laupheim verhaftet und als
ein schon oft wegen derartiger Delikte vorbestrafter Tscheche
festgestellt, der erst am 17 . Juli aus der Strafanstalt Hall
entlassen worden war und trotz Reichsverbots sich bettelnd
in Württemberg Herumtrieb, Die gestohlenen Sachen konn¬
ten zum größten Teil wieder beigebracht werden .

Freudenstadk. 21 . August . Falsche Zehnmark¬
scheine . In den letzten Tagen sind verschiedentlich bei
Freudenstädter Zahlungsstellen falsche Zehn -Mark - Scheine
angehalten worden .

Vesperweiler OA . Freudenstadt , 21 . August . ZweiAnwesen abgebrannt . Heute früh gegen 4 Uhr
isi Cresbach das Anwesen des oberen Christian

Kühler , Maurers , und der danebenstehende Gasthof zur„Lmde des unteren Christian Kübler , Maurer in Vesper-werler, ab. Die Bewohner konnten gerade noch das nackte
^ eben retten und ihr Vieh in Sicherheit bringen . Die
Brandursache ist unbekannt.

r . ^ kensee in Hohenz. 21 . August . Tod durch Ir
Wirken stich . Dre Ichahrige Tochter Berta des HirschwirRmble wurde am Sonntag von einem Insektme Schlafe gestochen , ohne daß sie die geringfügige Ve
letzung weiter beachtete . Bald aber stellten sich Schmerz ,km, -und es entstand eine Schwellung , die sich allmählich a
^ ? 0anzs Gesicht ausdehnte , so daß ärztliche Behandln !
abch wurde . Als die Geschwulst ganz plötzlich zurü,

Herzoeschwerden ein , die nach kurzer Zcn -bod des mngen Mädchens herbeiführten .
d - S S - Ps . »
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Alm. 23 . Aug . Auflauf . Wegen der von gewerkschaft- !
sicher Seite veranlaßten Aufführung des Films „3m Westen f
nichts Neues " gab es am Freitag und noch mehr am Sams¬
tag große Aufläufe vor dem „Filmpalast '

. Große Trupps
von Nationalsozialisten , aber auch sonstiges Publikum , das
an der Aufführung des Films Anstoß nahm , veranstalteten
eine Kundgebung durch Singen von Zitlerliedern usw . Es
mischten sich auch Elemente unter die Massen , denen der
Film Nebensache war und die andere Zwecke verfolgten .
Die Polizei arbeitete stundenlang mit dem Gummiknüppel '
wurden die Massen aus einer Straße verdrängt , so tauch¬
ten sie in anderen wieder auf . Ein Kriminalbeamter wurde
bewußtlos geschlagen.
k Sternenfels OA . Maulbronn , 21 . August . Auf¬
geklärter Diebstahl . Der Diebstahl im Hause des
jKaufmanns Höfle hier, bei dem neben Schmuck auch d ^r
Hausgehilfin Geld gestohlen wurde , hat schnell seine Auf¬
klärung gefunden . Der Dieb wurde in der Person eines
reisenden Ausländers in Stuttgart festgenommen ,

Gmünd , 21 , August , Bernhardusfeier . St , Bern¬
hard, der weihe Mönch und Prediger des zweiten Kreuz¬
zugs , sammelte am Bernhardustag seine Verehrer um die
Bernharduskapelle aus dem 775 Meter hohen Bernhardus -
berg , zwei Stunden südöstlich von Gmünd , Ununterbrochen
wanderten die Scharen des gläubigen Volkes von Gmünd
und Umgebung durch den regenfeuchten Morgen bergan
zum blumengeschmückten Bernhardusaltar , Auch Omnibus ,
Auto und Motorrad führten eine große Zahl Wallfahrer
herbei . Trotz starken Regens war die Zahl der Berhardus -
pilger groß . Sie wurde auf über 700 während des Haupt¬
gottesdienstes und der Predigt geschätzt . Insgesamt haben
mehr als 100 Pilger am 20 . August das Heiligtum des
hl . Bernhards ausgesucht.

Gmünd . 21 . August . Wirtschaftsminister D r .
Maier über Mittel st and und Wirtschaftsnot .
In einer Versammlung von Gewerbetreibenden und Mittel¬
standsangehörigen sprach Wirtschaftsminister Dr . Maier
über das Thema „Mittelstand und Wirtschaftsnot "

. Er ver¬
langte einen wirksamen Schutz gegen Konkurrenz durch dis
öffentliche Hand , durch gemeinnützige Anstalten und durch
Schwarzarbeit , ferner einen Schutz gegen Betriebe , die die
Gewerbefreiheit mißbrauchen, die Schund - und Ramschware
feilhalten und dadurch eine unreelle Konkurrenz machen.
Außerdem forderte er eine Neubearbeitung des Steuerrechts
unter Einführung einer Filialsteuer und Reformen im Ver¬
gebungswesen , vor allem Schutz gegen eine sinnlose Preis¬
unterbietung . Deutschland sei vorläufig auf die Selbsthilfe ,
angewiesen , auf eine Hilfe des Auslands sei nicht zu rech¬
nen .

Allmersbach OA . Marbach , 23 . Aug . Erfolglose
Wahlanfechtung . Der gegen die Ortsvorsteherwahl
erhobene Einspruch ist von der Ministerialcibteilung für Be¬
zirks - und Körperschaftsverwaltung abgewiesen worden . So¬
mit ist die Wahl des Försters Schmückle in Winnenden
bestätigt.

Heilbronn , 23 . August . Große Meingärtner -
Kundgebung . Am 20 . September findet hier eine öffent¬
liche Weingärtnerversammlung statt. Wirtschaftsminister
Dr . Maier wird über die wirtschaftliche Läge des Wein¬
baus und deren Entwicklung sprechen .

Munderkingen , OA . Ehingen , 23 . August . Den Ver¬
letzungen erlegen . Frau Theresia Mayer , Ehefrau
des Karl Mayer , früheren Besitzers des Hotels „ Württem -
berger Hof" iy Ehingen , ist ihren schweren Brandverlet¬
zungen erlegen , die sie hei Explosion einer Petroleumlampe
erlitten hatte.

Ravensburg , 23 . August . Jugendliche Falsch¬
münzer . Wegen Anfertigung von Dreimarkstücken hatten
sich vor dem Schöffengericht der 19jährige Former R . F .und der Fla 'schnerlebrlina K . M - . beide aus Friedrichshofenund schon vorbestraft , zu verantworten . F . war erst am
Tage vorher vom Amtsgericht Tettnang wegen mehrfacher
schwerer Diebstähle zu 10 und 7 Monaten Gefängnis ver¬urteilt worden , und es muß mit der jetzigen Strafe nocheine Gesamtstrafe gebildet werden . Es sind angeblich nur
sechs falsche Dreimarkstückeverausgabt worden und nur zweikonnten eingezogen werden . Für das Münzverbrechen undeinen schweren Diebstahl erhielt F . 18 Monate Gefängnis ,jem Freund kam mit zwei Monaten davon bei Zubilliqunaeiner Bewährungsfrist von vier Jahren .

Lmmnau , OA.
Junge . Der

Tettnang , 23 . August . Ein tapferer
zehn Jahre alte Schüler Klemens Streitler

Dervon hier kam beim Baden in den Strudel der Argen , ^.erJunge wäre ertrunken , wenn nicht der 15 Jahre alte MarTheo T wi nt i n g , der zur Zeit im Ferienheim Laimnaudes Stuttgarter Ev . Jugendoereins seine Ferien zubrinqt ,ihm rasch entschlossen nachgefprungen und ihn ans Land
geholt hatte.

n ->s
2^ - August. Dampferzus ammen -

stoß . Am Freitag erlitt der Dampfer „Nürnberg " beiLangenargen eine Maschinenstörung . Der Dampfer „ Ueber-
nngen wollte das Schiff nach Langenargen einschleppen

"VN dem heftigen Föhnsturm gegen die „ Nürn -
oersi gestoßen, wobei diese ein ziemlich großes Leck am Bugerhielt , bei der Ueberlingen " wurde ein Radkasten teilweiseabgerissen. Die „Nürnberg " lies später mit eigener Kraftnach Langenargen ein , die „ Ueberlingen " konnte ihre »Fahrtnach Lindau fortsetzen . Die Reisenden aus beiden Schiffenverhielten sich musterhaft-

Von der bayer . Grenze . 22 . August . Blutverqif -
Schwerer Sturz . — Der rote Hahn .Im Alter von 59 Jahren ist der Zimmermann Ignaz Meß -mer in Aitrang , der sich eine kleine Verletzung zugezogenhatte , an 'den Folgen einer Blutvergiftung gestorben. —

Auf der Straße zwischen Uttenhofen und Oberschöneberq istder Sattlermeister Specht von Ziemetshausen , der an einerKurve sich urnblickte , mit seinem Motorrad aus einen Schot¬terhausen gefahren und gestürzt , wodurch er sich schwere Ver¬
letzungen zuzog . — Bei dem Landwirt A . Reng in Gietel -
hausen brach Feuer aus , dem die Scheuer , Vieh - und
Schweinestall , sowie sämtliche Getreide - und Heuvorrätezum Opfer sielen . — Vermutlich infolge Brandstiftung ist in
Diemantstem das große , neu erbaute Anwesen des Kriegs -
beschädigten und früheren Landwirts Johann Schäferling
abgebrannt . > ' r,

Kleine iiachrWen nur aller Veil
Wi - er eine Familie auf dem Bodenfee vermißt

Konstanz, 23 . August . Ein grausiger Vorfall ereignete
Pich am Donnerstag auf dem Gnadensee bei Rei -
jch e n a u. Der Geschäftsführer der Firma Gebrüder Harr ,Seifensiederei in Nagold . Erich Treffahr , traf am« WWMaL .MchMttag in Bealeitmig Unn Snu M > N-

nes acht Jahre Men Sohns mH seinem Auto '
hier ein .

"E?
mietete gegen sechs Uhr abends ein Ruderboot und fuhr mit
seiner Familie auf den Gnadensee hinaus . Die Familie ist
bis jetzt nicht zurückgekehrt . Dagegen wurde am Freitag
vormittag das von Treffahr gemietete Ruderboot , am See -
rher bei Allensbach treibend , aufgefunden . Im Boot wurde
ein Damenmantel , eine Aktentasche , eine Handtasche und
eine angebrochene Flasche Schwarzwälder Kirsch gefunden .
Es muß angenommen werden , daß die Familie den Tod
im Gnadensee gesunden hat. Dieser Vorfall hat große Aehn-
lichkeit mit dem Schicksal der Familie Hamann . Treffahr
zeigte kurz vor seiner Fahrt auf den Gnadensee ein sehr
aufgeregtes Wesen . Untersuchung ist eingeleitet .

Die Stiftung Reichsehrenmal hat im Einvernehmen
mit den Berufsverbänden der Künstler ein
Ausschreiben zu einem allgemeinen Jdeenwettbewerb
für die Ausgestaltung des Reichsehrenmals erlassen. Dis
Aufgabe ist die Einreichung eines Vorschlags zur Ausgestal¬
tung des Reichsehrenmals in Form eines Ehrenhains
bei Bad Berka in Thüringen , auf dem vom Landkreis
Weimar zur Verfügung gestellten und dem unmittelbar
angrenzenden Gelände . Der Vorschlag muß den Gedanken
des Ehrenhains für die im Weltkrieg gefallenen deutschen
Krieger und dem Waldgelände angepaßt sein. Er soll sich
im Rahmen der durch die Not der Zeit und die innere
Würde der Aufgabe gebotenen Einfachheit halten . Dre
Beteiligung an dem Wettbewerb steht jedem kunstlerisa-
tätigen Deutschen frei . Besondere Aufforderungen einzel¬
ner Persönlichkeiten zur Beteiligung ergehen nicht. Letzter
Zeitpunkt für die Einreichung von Vorschlägen ist der
31. Dezember 1931 . Das Preisrichterkollegium wählt aus
den eingereichten Vorschlägen 20 aus und bringt sie m
die engere Wahl . Es wählt ferner aus seiner Mitte eine

Ausstellungskommission . Die Urheber der in die engere
Wahl genommenen Vorschläge werden aufgefordert wer
den, ihre Ideen dann in Form ausgearbetteter Entwurfs
einzureichen . Sie erhalten eine Vergütung ° °n ft W00 -K .

Für den engeren Wettbewerb werden mindestens dre,

Preise ausgesetzt im Gesamtbetrag von 10 000 Mark.

Ein Deutscher im himalaya verunglückt. Wie aus Indien
gemeldet wird , ist der 25jährige Studierende an der Tech¬
nischen Hochschule München , Hermann sch aller , em Mit -

glied der deutschen Expedition zur Besteigung des Kanchan-
jungo , am 9 . August abgestürzt. Außer ihm fand ein ein¬
geborener Bergsteiger den Tod . Schaller ist Mitglied des
Akademischen Alpenvereins und ein sehr erfahrener Berg¬
steiger. Das Grab der beiden Verunglückten befindet sich in
einer Höhe von 5400 Meter . Die Teilnehmer der Expedition

Vom Fallschirm zu Tode geschleift. Bei einem schweren
Sturm war ein Privatflugzeug mit Mühe und Not in der
Nähe von Laon (Frankreich) gelandet . Eine Insassin schickte
sich gerade an , die Maschine zu verlassen, als eine Bö das
Flugzeug packte und mit dem Schwanzende umwarf . Durch
diese plötzliche Bewegung wurde an der Leine des Fall¬
schirms gerissen, den die junge. Frau trug , so daß der Schirm
sich öffnete . Der Sturm blies jetzt mit aller Gewalt in den
geöffneten Fallschirm , der die Fliegerin etwa 800 Meter
über das Flugfeld schleifte und dann gegen einen Baum
schleuderte . Die Frau war auf der Stelle tot.

Sogar in Uruguay . Das Parlament von Uruguay hat
einen Gesetzentwurf angenommen , der Beschränkungen der
Einfuhr und Herabsetzung der Bcamtengehälter vorsieht.

Hankau soll geräumt werden . Wie aus Schanghai ge¬
meldet wird , nehmen die lieber schwemmungen im Jangtse¬tal einen immer größeren Umfang an . Die Lebensmittelver¬
sorgung ist praktisch unmöglich geworden . Man plant eine
beschleunigte Räumung der Stadt Hankau. Die Schiffahrts¬
gesellschaften in Schanghai sind angewiesen worden , für die
Räumung die notwendigen Schiffe bereihmhalten .

Ein Autofahrer vor Schreck gestorben . Am Ortsausgang
von Eberstadt (Hessen ) hatte der als vorsichtiger Autofahrer
bekannte 60jährige Inhaber des Darmstädter Seidenhauses
Falz , Franz Gießinger das Unglück, ein auf dem Rad
fahrendes Schulmädchen zu überfahren , das einen Schädel¬
bruch erlitt . Im Schrecken wurde Gießinger von einem
Herzschlag betroffen . Führerlos rannte der Wagen mit dem
toten Mann die Bergstraße abwärts und zerschellte an einer
Anschlagsäule.

Der Bock als Gärtner . 3n Köln wurde ein Polizei -
oberwachtmeister verhaftet , der seit einem Jahr als Ban¬
denführer an einer großen Zahl von Einbrüchen in
Köln und ander »- Städten der Rheinprovinz beteiligt war
und seine Spießgesellen mit Waffen versehen hat.

Raubüberfall auf eine Alkonaer Bank . Auf die Zweig¬
stelle der Westholsteinischen Bank in Altona - Stellingen
wurde am Samstag vormittag ein Raubüberfall verübt .
In einem Auto fuhren drei Männer vor , die schwarze
Masken trugen und sofort in das Vankgebäude eindrangen .
Den Bankvorsteher hielten sie mit vorgehaltener Waffe in
Schach. Die Räuber erbeuteten etwa 6000 Mark und flüch¬
teten dann mit dem Auto in Richtung Eimsbüttel —Ham¬
burg .

Mord au einem Guksnachtwächker. Im Park des Guts
Schlemmin (Pommern ) überfiel am Samstag früh ein vor
einiger Zeit auf dem Gut beschäftigt gewesener jugendlicher
Arbeiter den 60jährigen Nachtwächter des Guts , Mürack.
Er schlug dem Alten mit einer Wagenrunge (Stange zwi¬
schen Wagenleiter und der Achse ) den Schädel ein und ver¬
letzte ihn so schwer , daß Mürack kurz darauf verstarb . Der
Täter flüchtete, konnte jedoch von Landjägern festgenommenwerden . Die Gründe zur Tat sind noch unbekannt.

Eine Bande von Eisenbahnräubern wurde in Frankfurt
am Main verhaftet . Seit Monaten wurden von den Dieben
auf dem Hauptbahnhof Wagen erbrochen und geplündert .

Unterschlagung . Bei der Spar - und Darlehenskasse in
Eilshaufen (Wests. ) wurden Unterschlagungen in Höhe von
180 000 Mark entdeckt . Der Rendant Erzbrügger wurde
verhaftet .

Bei der Straßenbahn in Krefeld wurden erhebliche
Bestechungen bei der Vergebung von Gleisbauten und Stra¬
ßenbauarbeiten festgestellt.

Bildbeschädigung in einer Kunstausstellung . In der
Großen Berliner Kunstausstellung im Schloß Bellevue wurde
festgestellt, daß ein Besucher ein Bild des Malers Hans
Banski anscheinend mit einem Rasiermesser zerschnitten hat.Das Bild war von dem Künstler mit 500 Mark bewertet
worden . Von dem Täter fehlt bisher jede Spur .

Ein werkvolles Bild gestohlen. Aus der alten Kavuziner -
kirche in Linz a . Nh . wurde am Fevttag ein wertvolles
Marienbild aus dem Rahmen geschnitten und gestohlen. Dt«
Täter stick unbekannt.



Lokale».
Mldbad , den 24 . August 1931 .

Handwerker - und Gewerbetag in Schwab, hall . Der
Verband Württ . Gewerbevereine und Handwerkervereini¬
gungen hält am 12 . und 13 . September in Schwab . Hall
>-. ine Haupttagung ab , der besondere Bedeutung zukommt
und für die deshalb eine große Beteiligung aus dem gan¬
zen Land zu erwarten ist.

Landeskurtheater . Heute Montag abend zum letzten
Mule das beliebte Lustspiel „Die fünf Frankfurter " in 3
Akten von Carl Rößler . — Dienstag 23 . Abschiedsabend
von Joseph Schmitz in den beiden Lustspiel - Einaktern von
Ludwig Thoma „1 . Klasse" und „Die kleinen Verwandten " .
— Voranzeige : Frau Else Schuchhard verläßt nach löjähri -
grr Zugehörigkeit im hiesigen Kurtheater die Bühne und
verabschiedet sich am Freitag in ihrer Glanzrolle der Frau
Fin in dem beliebten Lustspiel .„Schneider Wibbel" von
Müller -Schlösser . — Am Freitag abend findet der 3. und
letzte der so beliebten Bunten Abende im Kursaal statt.

Richard Wagner -Abend. Der für heute Abend angesagte
Richard Wagner -Abend wird nur vom Staat !. Kurorchester
allein gegeben, weil der Heldentenor Herr Marius Ander¬
en infolge Erkrankung seine Mitwirkung absagen mußte.
Inhaber weißen Kürtaxkarten haben freien Eintritt . Für
andere Besucher Eintritt 2 Mark.

Bestattung Wilhelm passows. Am Freitag nachmittag
wurden die sterblichen Ueberreste des Mitglieds des staatli¬
chen Kurorchesters Wilhelm Passows im Crematorium zu
Pforzheim eingeäschert . Das gesamte Orchester mit seinem
Musikdirektor, Hermann Eschrich, sowie viele Wildbader
Freunde und Bekannte des Verstorbenen waren anwesend.
Nach der ergreifenden Rede des Predigers sprach Herr
Oberstleutnant v . Breuning einen warmen Nachruf und
legte im Namen des staatl . Bads Wildbad einen prächtigen
Kranz am Sarge nieder . Dann sprach der Orchestervorstand,
Herr Becker, dem Freund und Kollegen ergreifende Ab¬
schiedsworte und gab dem lieben Verstorbenen den letzten
Blumengruß . Herr Iwan Fliege spielte , von Herrn Otto
Lehmann an der Orgel begleitet, 2 langsame Sätze aus
Friedrich Handels O-iAoll -Sonate für Violine . Tiefes Mit¬
fühlen lag in diesen feierlichen Klängen , die diese ergreifende
Trauerfeier erhebend verschönten .

*

Turn -Lehrkurs — Geräke-Mannschafkskampf.
Während vergangene Woche in der Turnhalle täglich s

jeweils abends von 7 Uhr ab ein Turnlehrgang unter Lei¬
tung des Wander - Turnlehrers Nord stattfand , der insbe¬
sondere auch von auswärtigen Turnern gut besucht war
und regen Turnbetrieb brachte , fand am Sonntag gleichsam
als Abschluß ein Mannschaftskampf zwischen den ersten
Turnern des Turnerbunds Eßlingen und des
Turnvereins Wildbad statt . Der Beginn des fried¬
lichen Wettkampfes war auf 3 Uhr nachmittags angesetzt ,
wozu sich eine zwar nicht gerade große , aber umso treuere
Anhängerzahl der Deutschen Turnerschaft einfand . Schlichte
und doch zündende Begrüßungsworte fand Vorstand Adolf
Stern als Einleitung zu den Wettkämpfen, die mit Vor¬
führungen der Jungturner und Turnerinnen umrahmt
wurden , sodaß die Zuschauer einerseits ein getreues Bild
von der emsigen turnerischen Arbeit innerhalb des hiesigen
Vereins und anderseits von der hohen Blüte des deutschen
Turnens überhaupt bekamen. Wie lassen nun das Ergebnis
der Mannschaftskämpfe folgen:

Turnerbund Eßlingen :
Pferd Barren Freiübungen Reck

Diehl, Willi 14 14 14,5 13
Schwarzmaier , K. 13 16 14,5 14
Luitz , Adolf 15 17 16 15
Müller , Erwin 14,5 14,5 16 16
Eisele , Alfons 14,5 11 18,5 14
Roser, Alfred 16,5 16,5 15,5 14,5
Haaga , Walter 17 18 18 17

104,5 107 113 103,5
Gesamtpunktzahl : 428 .

Turnverein Mldbad :
Pferd Barren Freiübungen Reck

Metzler, Robert 12 13,5 12,5 12
Kern , Karl 14 14,5 15,5 13
Metzler, Oskar 15 13,5 15 12
Löbe , Willibald 15 17 17 13
Maierbacher, Paul 15,5 15 13 12,5
Six , Anton 13 16 15,5 13
Eitel , Fritz 15,5 15 17 16,5

100 104,5 105,5 92
Gesamtpunktzahl 402 . .

Auf Grund dieses Ergebnisses ging die Mannschaft des
Turnerbund Eßlingen als Sieger aus dem Wettkampf her¬
vor. Einen schlichten Eichenkranz mit Widmungsschleife in
den Stadtfarben und eine Ehrenurkunde , sowie eine Er¬
innerungsgabe für die einzelnen Turner durfte die Sieger¬
mannschaft entgegennehmen , deren Sprecher (Alfred Roser)
namens der Gäste den herzlichen Dank für die Ehrung und
freundschaftliche 'Aufnahme abstattete -und dabei erwähnte ,
daß seine Turner eigentlich mit gemischten Gefühlen nach
Wildbad gekommen seien und kaum an einen Sieg gedacht
hätten . Er sprach den Wunsch auf einen Rückkampf in Eß¬
lingen aus , damit der Turnerbund Eßlingen auch den Wild¬
bader Freunden Gastfreundschaft erweisen könne . — Der
am Abend abgehaltene Ball war sehr gut besucht und kann
der Turnverein von dieser Veranstaltung wohl befriedigt
sein .

Sendefolge der SlnllMler Aundfnnl M .
Dienstag , 28 . August :

8.SS: Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 7 .90 : Wetterbericht . 10.08 :
Schallplatte » . 11.88 : Nachrichten . 12.88 : Wetterbericht . 12.88 : Funkroerbungs -
konzert . 12.38 : Schallplattenkonzert . 13 .88 : Wetterbericht , Nachrichten, Schall-
Plattenkonzert . 14.38 : Englischer Sprachunterricht . 18.38 : Vortrag : Jo van
Ammers -KUller. 17.88 : Konzert . 18.38 : Zeitangabe , Landwirtschaftsnach .
richten . 18.48 : Vortrag : Malerprofile der Jahrwundertwends . 19.88 : Vor¬
trag : Haitis wirtschaftliche Bedeutung fiir Deutschland . 19.38 : Zeitangabe ,
Wetterbericht . 19.48 : Akkordeon-Duette . 28.38 : Gespräch mit Elly Beinhorn
und Paul Laven . 21 .88 : Busoni -Konzert . 22.88 ; Zigeunermusik , 22 .18 :
Wetterbericht , Nachrichten . 22 .38 : Zigeunermusik .

Spork
Do X ist am Freitag vormittag 11 .30 Uhr Ortszeit in Antilla

auf Kuba emgetroffen.
Die Iunkersmafchine zum Ozeanflug gestarkek. Die Junkers -

Maschine, die seinerzeit Levine auf seinem Ozeanflug benützt hat
und von einem gewissen Willy Rody aufgekauft war , ist nach
gründlicher Ueberholung am Samstag morgen 7 .03 Uhr auf dem
Tempelhofer Feld zum Ost- West -Mlantikflug aufgestiegen. Sie hat
Kurs auf Lissabon über Lyon-Marseille. Der Flugzeugführer ist
Christian Johannsen , außerdem fliegt der Flugzeughalter
Willy Rody und ein Portugiese mit.

Das Tauchboot „Nautilus " hat die Packeisgrenze überschritten,
die bei 80 Grad 12 Minuten nördlicher Breite begann . Das Boot
rüstet sich zur Fahrt unter dem Eis .

Ein Flugzeug im Polareis gefunden. Auf einer photographi¬
schen Ausnahme, die bei der Polarsahrt des „Graf Zeppelin" von
dem russischen Meteorologen Moltschanow über dem Süden von
Nowaja Semlja gemacht wurde, wurde ein am Boden liegendes
Großflugboot festgestellt , das man beim Photographieren nicht ge¬
sehen hatte. Näheres ist noch nicht bekannt.

Do . X ist am 20 . August in St . Johns aus der britischen J . s . i
Antiga (Antillen) gelandet.

Am Freitag früh ist das Flugschiff nach Kuba gestartet.
Neuer Grönland—Dänemark-Flug. Die Transamerikanische

Luftfahrt in Detroit (Michigan) teilt mit, daß der Nachfolger des
kürzlich verunglückten Fliegers Cramer , der amerikanische Flieger
Preston , zu einem neuen, von der Gesellschaft ausgerüsteten
Flug Detroit—Grönland—Island —Kopenhagen am 18. August
gestartet fei. Das Flugzeug ist ein Bellanca -Cindecker mit
Schwimmern und einem 225 PS . Dieselmotor . Diese Versuchs¬
flüge sollen beweisen , daß ein regelmäßiger Personen -
undPo st verkehr auf der Linie über Grönland möglich sei .

Das diesjährige „Gordon- Bennek -Renuen" für Freiballone ist
in Frage gestellt , da bis jetzt noch keine Geldgeber in Am rika
sich gezeigt haben. Das Rennen wird wahrscheinlich erst 1932 in
Verbindung mit den Olympischen Spielen in Los Angeles (Kali¬
fornien) stattjmden.

yrmve , urw oerreyr
Die Reichssteuereinnahmen im Juli

186 Millionen unter der Dorschäßung
. A^ nat Juli igzi betragen die Einnahmen des Reichs aus

besitz - und Verkehrssteuern 550 .2 Will. RM . aus den Zöllenund Verbrauoysabgaben 278 Mill . RM ., zusammen 828,2 Mill.
gegenüber der Vorschätzung

um °,bb ^ E 'vnen
,
RM .. gegenüber Iuli 1930 (1087 Mill . RM .)RM . zurückgeblieben. Das ist nach derMitteilung des Reichsfinanzministsriums zum großen Teil aul dieBankenkrise und die dadurch hervorgerufene Stockung des Zah -lungs - und Ueberweisungsverkehrs zurückzuführen. Da die Ber-

zugszuschlage und die erhöhten Verzugszinsen jetzt fördernd aus
günstkge! lmtem

im August die Steuereingäns -

Konkurse : Emil Eberbach , Knopfwarengeschäft en gros In
Stuttgart . — Firma Heinle u . Zeitler , Bijouteriewaren¬
fabrik, Alleininhaber A . Wahl in Gmünd. — Ernst E h m a n n.
Facondreherei und Schraubenfabrik in Hall . — Karl Schulz . In -
Haber eine » Wäschegeschäfts in Heidenheim. — Bäckermeister
Johannes Gerst , Inhaber der Firma Johannes Gerst, gemisch¬
tes Warengeschäft in Alpirsbach. — Ernst Reichte , Schuhfabri¬
kant in Tuttlingen . — Firma Friedrich Erbe , Garn - , Kurz- , Weiß-
und Wollwarenfabrik o . H . in Heilbronn und deren Gesellschafter
Friedrich Erbe sen . und Friedrich Erbe jun . , in Heilbronn.

Vergleichsverfahren: Paul Fleig , Inhaber eines Baugeschäfts
in Schwenningen a . N.

»
Berliner Dollarkurs , 22 . Aug. 4,209 G-, 4,217 V.
Reichsbankdiskont 10, Lombard 12 o . H .
Berliner Gelreidepreife, 22 . Aug. Weizen märk. neu 22—22 .28,

Roggen neu 16,70—16 .90, Futter - und Jndustriegerste 15 .20 bis
16 .20 , Hafer 14.70—15.60, Weizenmehl 27—33 .50 , Roggenmehl
24—26.50, Weizenkleie 11,75—12 .25, Roggenkleie 10.25—10 .75.

Bremen , 22 . Aug. Baumwolle Middl . Univ. Stand , loco : 7 .94.
Berliner Melallmackl, 22 . August. Elektrolytkupfer prompt cif

Nordseehäsen 74 .50.

Markte
Stuttgarter Obst- und Gemüsemarkt, 22 . Aug. Tafeläpfel 7 bis

15, Tafelbirnen 7—18, Limbeeren 35—40, Brombeeren 35—40,
Preiselbeeren 25—28, Mirabellen 25—30, Pfirsische 20—40.
Reineklauden 10—14, Zwetschgen 10—16, Kartoffeln 3—4, Stan¬
genbohnen 14—20, Brockelerbsen 23—25, Kopfsalat 5—8, Endivien¬
salat 5—8, Wirsing 5—6, Filderkraut 4—5, Weißkraut 4—5 , Rot¬
kraut 6—8, Blumenkohl 10—50, rote Rüben 6—7, gelbe Rüben
5—6, Karotten 6—10, Zwiebel 6—7, Gurken, große 1 Stück 3—10 ,
Salzgurken ZH—1, kleine Gurken 30—35, Rettiche 5—8, Monats¬
rettiche 1 Bund 6—7, Sellerie 10—15, Tomaten 6—8. Spinat
16—18, Kopfkohlraben 4—6 .

Württ . Markenbutter 1 .58 RM ., Teebutter 1 . Qual.
1 .53 , 2 . Qual. 1 .48 RM . d . Pfd .

Deutsche Frischeier (roter Stempel ) 10,5 , Landeier 9 ,Mitteleier 7 Pfg . d. St .
- >iu«i,urier « arwfselgrotzmarri aus oem ^ eonyarosptag

22 . August. Zufuhr 150 Ztr . Preis 3 .20—3 .60 Fl für 1 Zentner.
Skulkgarier Moskobslmarkl aus dem Wilhelmsplatz, 22 . August .

Zufuhr 400 Ztr . Preis 1—1 .40 ^ für 1 Ztr .
Neuenskeiner Obslmarkl (Hohenlohe) , 21 . August. Tafeläpfel

35 Ztr . zu 2—3 Ft . Tafelbirnen 30 Ztr . zu 2—3 .50 F7. Zwetschgm
6 Ztr . zu 7—7 .50 Falläpfel 100 Ztr . unverkauft.

Nürnberger hopfenberichl. 21 . August. Die Zufuhren in neuen
Hopfen waren auch während der letzten acht Tage noch schwachund beliefen sich im ganzen auf 25 Ballen . Es handelt sich durch
weg um Tettnanger Frühhopfen , von denen die ersten fünf.Ballen am 19. August zu 50 Fl , weitere kleine Posten gestern zu
50—55 Fi per 50 Kg . je nach Beschaffenheit verkauft wurden . Die
ersten Umsätze in 1931er Hallertauer , die als Anfangshovsen
allerdings nur von mittlerer Beschaffenheit waren , wurden eben¬
falls gestern zu Preisen von 45—50 Fi per 50 Kg . getätigt. Dir
Tendenz ist ruhig , doch zeigt sich schon etwas mehr Interesse für
neue Ware . Wochenzufuhr 25 Ballen , Wochenumsatz 25 Ballen.
Die Verkäufe in 1930er Hopfen bestanden ausschließlich aus Hallen
lauer , meist in der Preislage von 10—12 , vereinzelt bis 15 F
per 50 Kg . Der Wochenumsatz betrug 120 Ballen bei einer Zufuhr
von 50 Ballen .

wekler
Von Westen her macht sich Hochdruck geltend . Im Norden liegt

aber noch ein ausgedehntes Depressionsgebiet. Für Dienstag ist
zeitweilig besseres , aber noch nicht beständiges Wetter zu erwarten.

Kurgast, gesetrten Alters , suckit

Anschluß
an bessere Dame. Vertrauensvolle
7uscbrikten erbittet, strengste Dis¬
kretion rugesicbert. Offerten unter
„Kurgast" an äie Oesebäktssteils
äieses Blattes.

^ ugelassen beim Danclgericstt Tübingen unü
Amtsgericht sileuenbllrg bsbe ich mich in

Neuenbürg
Decktsanwalt

nieclergelsssen . sickein Dllro beünclet sich im
Klause ködert Lübereisen (gegenüber üem
Amtsgericht) , in clen trüberen Anwaitsraumen
cles lkerrn K .-A . Ltopper .

Dl- , jur . Otto Vurkksrclt , keclitsanwalt .

Direktion : Stsng-Krauö
Bernsprsckrer 535

4nkang jeweils abenäs 8 Okr
lVlontag clen 24 . August

üis W kriMM
Bustspiel von Larl kössler .

24. August 1931 .Wüclbacl , üen 24. August

Danksagung .
Ueberaus rabireich waren «lie beweise

sterblicher Verestrung, Diebe und Aner¬
kennung kür unseren teuren Lnlscstlakenen.
Von ganzem Uerren «Zanken wir auf cliesem
Wege allen kür clie aufrichtige Teilnsstme
an unserem großen Lcstmerr . Vesoncleren
Dank sagen wir kür clen ebrenclen blackruk
von Herrn Oberstleutnant von Vreuning
namens cler stsstlicben kaclverwaltung ,
kür «lie ^ nteilnastme cler Direktion ües
Dancleskurtsteaters , kür clas große sickilgekllstl
seiner Verukskollegen , cler sickitgliecler cles
ksncleskurtbesters , sowie aus «lem Be¬
kanntenkreise .

Auguste psssovv
mit 3otin Kurt .

Empfehle mich für
ksmiUell- mul KeselliwIiM-

LuMge
(10 bis 12 Personen)

bei größeren Entfernungen pro Kilometer 45 Pf .

lg. LirMeelnier. LutMnnietiW .
lelekou 514.

Hose

''emmbü/ea

c/elibscäer
FÜblls/rlarrenve/ierae

LmII»liilvr , kublns -kskrlli, Kelrllosen ^ .

WoOksnrrlsn vorn 23 . dis 2S , 1S21

Tag tVlusik -^ukkükrungsn
Irinkkailel Anlagen I kurplatr

kursaal
8.30 Dkr abenäs

Tanr
Im kursaal

kurtbeater
8 Okr abenäs

Sonntag 23 .
II — 12
Idealer - 4—4.45 5 . 15 - 6 kleiner siluslkabenä 4 - 6 Danrtes

4Dkr : Dis Bes , Xomüäie
8 Obr : Das banä äes l-äcbelns,

Ooeretts

lVlontag 24. II — 12 — 4- 5 kicbarä Wagner-^ deriä 4—6 Danrtee
Die künk Brankkurter

bustspiel

Dienstag 25. N - I2 — 4- 6 Bilm-Fbenä
„ kos, tlarolä , los" 4—6 Danrtee Dboma -^ denä

2wei Binaktsr

Wttvocki 26. II — 12 — (4- 6 9— 12 : Tanradenä
Die Börslercbristel

Operette

Donnerst. 27 . 1l — 12 4- 6 —
Bei günstiger Witterung

Serenaäen -^ benä
beim Kursaal-Brunnen

4—6 lanrtee Lcttneläer Mddel , I.ust5ple1
^ bscltteä von LIbe Zcttucttttara

Breitag 28 . ll - I2
4-

lVIusiküb
im k

- 6
Ertragung
rrssal

Bunter >zbenä
äes banäeskurtkeaters 4— 6 lanrtee X - V - 2

bustspiel

Samstag 29. ll —12 4- 4.45 5 . 15 - 6 9— 12 kurbausball
Das Dreimääeribaur

Operette
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